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Das Schisma zwischen Ost� und Westkirche. 
950 bzw. 800 Jahre danach (1054 und 1204) 

 
Expertengespräch im Rahmen des ZöF: 23.�24. April 2004 
Ort: Vikariat der Griechisch�Orthodoxen Metropolie, Ungererstr. 131 (U6, Station: 

Nordfriedhof) 
 
 

Programm: 
 
 
Freitag, den 23.4.2004: 
 
 14.00�15.45 Uhr: 

Begrüßung bzw. kurze Einführung 
Prof. Fr. Tinnefeld (Fak. 12): Die Ereignisse von 1054 und ihre Bedeutung 

für das Schisma zwischen Ost� und Westkirche 
Dr. G. Avvakumov (München): Die Beurteilung der Ostkirche im 12. Jh. 

im Westen (außer Innozenz III.) 
Aussprache 

 
 15.45�16.15 Uhr: Kaffeepause 
 
 16.15�17.45 Uhr: 

Prof. W. Giese (Fak. 09): Die Kreuzzüge. Voraussetzungen, Beweggründe 
und geschichtlicher Umriss unter dem Aspekt einer Kircheneinheit 
unter dem Papst (außer dem vierten Kreuzzug) 

Dr. Chr. Gastgeber (Akademie der Wiss., Wien): Die Eroberung Konstan�
tinopels während des vierten Kreuzzuges und die Haltung von Papst 
Innozenz III. 

Aussprache 
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 18.00�19.30 Uhr: 
Prof. Th. Nikolaou (Orth. Theol.): Vervollständigung des Schismas zwi�

schen Ost� und Westkirche im Jahr 1204 und die Anfänge des Unia�
tismus 

Prof. A. Berger (Fak. 12): Auswirkungen des vierten Kreuzzugs. Unionis�
ten und Antiunionisten in der Ostkirche 

Aussprache 
 

19.30 Uhr: Imbiss 
 
Samstag, den 24.4. 2004: 
 
 09.15�10.45 Uhr: 

Prof. G. Wenz (Fak. 02): „Den Griechen ein Grieche.“ Die Confessio Au�
gustana Graeca von 1559 und der Briefwechsel der Leitung der 
Württembergischen Kirche mit Patriarch Jeremias II. von Konstan�
tinopel in den Jahren 1573�1581 im Kontext der Konkordienformel 
von 1577 

Prof. Vl. Ivanov (Orth. Theol.): Einfluss der byzantinischen Kunst im 
Westen nach 1204 

Aussprache 
 
 10.45�11.15 Uhr: Kaffeepause 
 
 11.15�12.45 Uhr: 

Prof. A. Vletsis (Orth. Theol.): Die „Aufhebung“ des Schismas im Jahr 
1965 aus orthodoxer Sicht 

Prof. P. Neuner (Fak. 01): Die „Aufhebung“ des Schismas im Jahr 1965 
aus römisch�katholischer Sicht  

Aussprache 


